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Grobes Profil
Stuttgarts Geisteswissenschaftler kämpfen gegen Fakultätsumbau

Wolfram Ressel ist ein Experte für Straßenbau und Verkehrsplanung, vermutlich

nicht der schlechteste. Immerhin führte ihn der Weg nach seinem Diplom und seiner

Promotion in München zu einem Posten als Gesellschafter eines Ingenieurbüros und

schließlich auf eine Professur an der Universität Stuttgart, die für tüchtige Ingenieure

bekannt ist. Seit fast drei Jahren ist Ressel nun sogar Rektor seiner Universität,

über sein Talent als akademischer Planer sind die Meinungen allerdings ziemlich

geteilt. Historiker der Hochschule drücken es blumig aus, meinen es aber bitter:

Ressel habe "gärtnerische Ambitionen", sagen sie. Bei einem Straßenbauer

bedeutet das: Blumen und Bäume müssen weichen, sie stören nur.

Viele Geisteswissenschaftler in Stuttgart haben das Gefühl, akademische Gewächse

zu sein, die Rektor Ressel so schnell wie möglich loswerden möchte. Peter Scholz,

Direktor des Historischen Instituts, warnt vor einem sich "abzeichnenden Desaster".

Große Teile seines Instituts seien von den Umbauplänen der Unileitung bedroht,

auch die Kunstgeschichte und die Philologien könnten zusammengestrichen

werden. Für die Hochschule befürchtet Scholz einen "gewaltigen Ansehensverlust";

dem Rektor werfen die Vertreter der Geisteswissenschaften außerdem vor, sie nicht

rechtzeitig über die brisanten Pläne informiert zu haben. Die Philosophisch-

Historische Fakultät sei eine der drittmittelstärksten an der Universität Stuttgart, eine

neue Ausrichtung der Hochschule, die zu ihren Lasten gehe, sei eine eigenwillige Art

der Belohnung. In dem Entwurf für einen Protestbrief warnen die Historiker davor,

den klassischen Fächerkanon aufzugeben und sich künftig nur noch als

Dienstleister der Ingenieure auf die Wissenschafts- und Technikgeschichte zu

konzentrieren. Auch der Ruf der Stadt Stuttgart als Zentrum für Kultur und Literatur

stehe auf dem Spiel.

Rektor Ressel betonte Ende voriger Woche, Ziel seines "Masterplans" sei es

keineswegs, die Geistes- und Sozialwissenschaften abzuschaffen. Um im

Wettbewerb mit anderen Universitäten erfolgreich zu sein, wolle er jedoch das

wissenschaftliche Profil schärfen und "Bereiche zurückfahren, die nicht mehr im

Zentrum der Universität stehen".

Stuttgarts grobes Profil soll sich vor allem auf die Ingenieure stützen, die Hochschule

beschäftigt beispielsweise Luft- und Raumfahrttechniker und Spezialisten für

Konstruktions- und Fahrzeugtechnik. Mehr als 20 Professuren hat Rektor Ressel

nun im Blick, die zugunsten einer Profilbildung gestrichen beziehungsweise

umgewidmet werden könnten, vor allem in den Geisteswissenschaften, aber auch

einige in anderen Fakultäten. In den kommenden Wochen sollen die Gremien über

die Pläne diskutieren, auch mit dem Wissenschaftsministerium will man sich

besprechen. Bis September sollen "Strukturbeschlüsse" fallen. Vertreter der

Studenten warnen vor einem Kahlschlag in den Geisteswissenschaften. Die

Hochschulgruppe der Liberalen wünscht sich ganz andere gärtnerische Aktivitäten:

Die "überbordende Verwaltung" der Uni Stuttgart müsse endlich zurückgestutzt

werden. Tanjev Schultz
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